
Gemeinde Büsingen am Hochrhein

Ergänzende Regeln für das Urnengemeinschaftsgrabfeld auf dem 

Friedhof der Gemeinde Büsingen

Zur Ergänzung der bestehenden Friedhofssatzung erlässt die Friedhofsverwaltung folgende 

besondere Regelungen für das Urnengemeinschaftsgrabfeld auf dem Friedhof der Gemeinde 

Büsingen am Hochrhein. Diese Bestimmungen sollen die würdevolle Gestaltung und Nutzung 

dieses besonderen Grabfeldes sicherstellen und einen einheitlichen Ablauf bei Beisetzungen 

sowie bei der Pflege gewährleisten:

• Urnen aus Materialien, die während der Ruhezeit nicht verrotten, sind nicht zugelassen.

• Die Pflege des Grabfeldes erfolgt durch die Gemeinde. Pflegemaßnahmen durch 

Angehörige sind nicht zulässig.

• Das gesamte Grabfeld darf grundsätzlich nicht betreten werden, da über die ganze Fläche 

verteilt Bestattungen erfolgen. Zur Beisetzung darf im Ausnahmefall das Grabfeld 

betreten werden.

• Kränze, Gestecke und Blumensträuße sowie größere Schalen und Töpfe dürfen bis zum 

Verwelken, längstens eine Woche nach der Beisetzung, direkt auf der Bestattungsstelle 

innerhalb des Grabfeldes abgestellt werden. Im Anschluss dürfen Blumensträuße, kleine 

Schalen und Töpfe nur auf die Steine zwischen den Grabsteinen abgestellt werden. Die 

Friedhofsverwaltung behält sich vor, verwelkte Blumen zu entfernen.

• Die größeren Schalen und Töpfe sind, nach Ablauf von einer Woche nach der Beisetzung, 

durch die Angehörigen oberhalb der Grabsteine auf die speziell dafür vorgesehene Stelle 

(auf den Steinen) umzustellen.

• Kunstblumen sind nicht erlaubt, da das Grabfeld sehr naturnah angelegt ist.

• Bei der Bestattungsstelle auf dem Gemeinschaftsgrabsteine darf für die Dauer von drei 

Monaten nach der Beisetzung ein Grabmal (Holzkreuz) aufgestellt werden. Angehörige 

sind verpflichtet, die Holzkreuze im Anschluss eigenständig abzuräumen. Die 

Friedhofsverwaltung behält sich vor, die Grabmale nach Ablauf der Frist von drei Monaten 

abzuräumen.

• Kerzen dürfen nur im Bereich der Gemeinschaftsgrabsteine aufgestellt werden.

• Es besteht die Möglichkeit, den Vor- und Familiennamen sowie das Geburts- und 

Sterbejahr auf dem Gemeinschaftsgrabstein durch die Gemeinde anbringen zu lassen.

• Im Einzelfall können Erdbestattungen auf dem Gemeinschaftsgrabfeld zugelassen werden.

Wir danken Ihnen für die Einhaltung dieser Regeln. Bei Unklarheiten steht Ihnen die 

Friedhofsverwaltung der Gemeinde Büsingen am Hochrhein gerne zur Verfügung.

Mit diesen zusätzlichen Regelungen werden die Regeln für das Urnengemeinschaftsgrab vom 

13.12.2012 ersetzt. Die ergänzenden Regeln für das Urnengemeinschaftsgrabfeld treten ab 

dem 18.06.2025 in Kraft.

Büsingen, den 18.06.2025

VeraSchraner, Bürgermeisterin


